
Auch dieſer Prieſtéêr hat falſchgehandelt, da eu den Geſtalten
genießen muß, die gerade konſekriert hat, IM die Vollſtändigkeit des
heiligen Opfers herzuſtellen. Wie das 3 machen hat, iſt den Ru
briken des 1884a1e Romanum De defeetibus Missam 066urrentibus
angegeben. Dort Cl eS

—.9 — 25— aliquid VeNeOSUIII 66Ceideérit 1 Calicem, VOI quod PTO‚
VOCaret vomitum, IIU. COnsecratum reponendum 81 alio Calice,
et allu VIIUUIII 6EU aua apponendum denuo Consecrandum: Eet kinita
Missa Sanguis repositus II line0o Vel Stuppa tamdiu servetur,
donece SpecCles VIIII Uerint desiccatae, t tuneé Stuppa COmburatur, 6t
6Ombustio III SACT. projiciatur.“

„Si aliquid Venenatum cContigerit Hostiam COnsecratam,
tune Iteram onsecéret II sSumat. et Ha servetur Tabernaculo
1060 Separato, donece SPecCles COorrumpantur, t COorruptae deinde mit
tantur ＋

Wenn auch ! * von der Berührung der verwandelten Hoſtie
mit Eetwa iftigem die Rede iſt, E können wir doch Analogie
11 annehmen, daß auch Falle, die heilige Hoſtie wurde durch étwa
Ekelerregendes (quod provocat Vomitum) verunreinigt, dieſe im CL.
nakel eparat, mMem Corporale oder Ergenen VXIS
aufbewahrt werden olle, bis die Specles korrumpiert ſeien. Dafür iſt
elnne andere große Hoſtie 3 offerieren, konſekrieren und ſumieren.
Aher C5 genügt nicht, Emne bereits früher verwandelte kleine oder auch
große Hoſtie ſumieren Der Ritus dieſer weiten Konſekrationiſt
vereinfacht: Der Celebrans macht mit dieſer Hoſtie NuLr die Oblatio und

188äng annſofort mit „Qui pridie Juampateretur.
ROM., De def. III.

Linz Di Ferdinand Spiesb
(Die Dankſagung nach der heiligen eſſe Ein Kaplan chreibt

„In der ieſigen Diaſpora müſſen die Geiſtlichen durchwegs jeden Sonn
tag binieren. An zwei Sonntagen des onats habe ich folgenden
Dienſt: Um Uhr arrorte die E heilige Meſſe, ſofort darnach
ne Zeit für Enne gratiarum actio) meiſt ſtrammer Beichtſtuhl bi

Minuten vbor Uhr Mit der Elektriſchen erreiche ich dann den ahn
hof, von ich die 12 Kilometer entfernte Filiale mit der Eiſenbahn

—49 Uhr erreiche. Hier iſt Uhr wieder Beichte, 9½ Uhr Hoch
amund Predigt. Kürzlich ich die gratiarum A6t10 für die erſte
heilige Meſſe die ich gewöhnlich der Eiſenbahn verrichte, ergeſſen

Kreiſe von Konfratres wurde die Anſicht vertreten, man

biniere, ſei man nur gratlarum 26110 für beide Meſſen ver
dieſe Anſicht für fabare Ihnen Aber für Ene

richtige Löſung dieſer rage ſehr ankbar  .
Antwort Der Kodex ſagt 810 „Sacerdos 11e mittat

20 Hucharistici Sacerificii Oblationem PIIS precibus disponere
exXPleto, gratias60 PTO tanto benefieio Kardina Gaſparri

verweiſt der Quellenangabe ieſem Kanon ledigliſch auf die IIU
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des Meßbuches (Ritus Serv. . 45 XII. . 6). Wir haben hier
keine Neuerung, ondern das alte echt vor Uns, und für ſeine Aus
legung iſt die bisherige allgemeine Anſicht der Theologen maßgebend
(can. 6, teſe geht mit St. Alfons (Theol. MoOr VI, 410, Dub
ahin, daß C keine ünde, ſich auch nicht einmal läßliche Uunde
iſt, die Preces ante t PoSt missam, wie ſie IM römiſchen Meßbuch ent
halten ſind, wegzulaſſen. In der Auswahl der Gehete und Anda  en
vor und nach der eiligen Meſſe iſt der rieſter (und —um mehr der
Laienkommunikan frei. edwedes vorbereitende Cbe und ank
ſagungsgebet bei der Zelebration unterlaſſen, iſt objektiv ſich eine
Unehrerbietigkeit die heiligſte Euchariſtie und von lã  1  er

nicht freizuſprechen; und zwar gilt dies mehr noch von er Dank
ſagung als von der Vorbereitung (ogl 0  ello, De Sacram., VOI I,
I. 495 bis 496) Auch das römiſche Rituale (t . 1 betont
beſonders die Dankſagung nach der eiligen Kommunion. Von einer
chweren Verpflichtung 3u beſonderer Vorbereitung und Dankſagung
kann aber keine ede ſein. Und ern entſprechend wichtiger Grund
vorliegt, beſondere Gebete zur Vorbereitung oder Dankſagung bei der
Feier der eiligen Meſſe 3u unterlaſſen, oder dieſe Gebete auf Ein 9E
ringſte Maß einzuſchränken, ſo en  uldigt Eenn ſolcher Grund von jeder,
auch der geringſten Sünde

Darnach kann ſich unſer Kaplan vollſtändig beruhigen. Wo die Zeit
ſo na auf die Minuten emeſſen iſt, muß gewi der Wunſch der
Gläubigen, noch beichten, als voll genügender run gelten, daß
der rieſter glei vom Altar weg ohne beſondere Dankſagung n den
Beichtſtuhl geht, dort ſeines mite. walten Anderswo werden
E8 die Gläubigen gern ertragen und ſich ogar erbauen, wenn ſie ehen,
daß der Prieſter nach der Zelebration wenigſtens etliche Minuten der ank
ſagung widmet, ehe 9⁷ in den Beichtſtuhl zurückkehrt. Uebrigens iſt C8 für
Tage drängenden Beichtkonkurſes ge für jeden Seelſorger genug, wenn

beim Weggehen vom Qar un beim Ausziehen der eiligen Gewänder
eine Urze Dankſagung, bare ES auch nuL das Benedicite, Cte Die Ver
waltung des Ußſakramentes iſt 10 lepli auch eine gottesdienſtliche
Handlung, ſo gut wie das Ein Akt der Frömmigkei iſt Ees, wenn der
Kaplan dann ſpäter auf der Bahnfahrt die gratiarum actio nachholt; aber
die Unterlaſſung, auch wenn ſie abſichtlich geſchehen wäre, iſt keine ünde,
auch nicht läßliche Uunde Der Anſicht jener onfratre  O, die allgemein
agen, bei Bination rauche der Prieſter NUuL einmal die Dankſagung

verrichten, mo auch ich widerſprechen. Der Pfli  Ite für die
Dankſagung nach der eiligen Meſſe iſt In erſter Linie die Fortdauer
der euchariſtiſchen Gegenwart des Herrn Im Kommunikanten, bis die
Geſtalten zerſtör ſind Dieſer Pfli  itel beſteht aber nach der erſten
eiligen Meſſe ſo gut wie nach der weiten. Auch nach der erſten Binations—
me gilt für den Zelebranten die Mahnung de Römiſchen Rituale

60 „Moneantur Communicantes Ut, sumpto Sacramento, NOII Statim
ab ecclesia discedant, aut cColloquantur, statim vagis Cireum-
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Spiciant. 86d, dua Par 681 devotione, aliquantisper 16 Oratione
permaneant, gratias agentes — 60 de tam singulari beneficio atbque
tiam de Sanetissima passione dominica V EUuius memoriam 06E myste-
rium CClebratur ‚ sumitur.“

Linz Dr W. Groſam.
9 — (Wo ſin die om menſchlichen ei abgetrennten Glieder

zu begraben?) dieſe rage hat die 8 nqu In 5. Auguſt
eine Antwort gegeben und CS findet ſich dieſe Entſcheidung auch

zitier Iu jenen Ausgaben des 00d jur. Call., die annotationes fontium
haben (C CalI. 205, Die Veranlaſſung 3u dieſer Entſcheidung
der nqu. gab die Anfrage der Generaloberin einer Kongregation
von Kloſterfrauen, deren eru die Krankenpflege In Spitälern war
In dieſem nſuchen wird ausgeführt, daß E5 In den Spitälern wöchentlich
vorkomme, daß Gliedmaßen von Kranken oder Verwundeten amputier
würden und die Kloſterfrauen hätten bisher 50½ ſide den Gebrauch
befolgt, derlei Elleé des menſchlichen örpers entweder in nichtgeweihter
Tde 3U egraben, oder, wenn ES die Aerzte anordneten, u verbrennen.
U ſei Es ſehr oft moraliſch, manchmal auch phyſiſch unmöglich, derlei
1.  eile des menſchlichen dörpers In einem Friedhofe 3u egraben. 4Ee
Anfrage geht nun ahin, ob die Schweſtern auch In Zukunft dieſen Brauch
efolgen önnten

Darauf erfolgte die Antwort der Inqu., E die nter
ſcheidung macht, 1e nachdem die amputierten Glieder von Körpern der
V  katholiken ſtammen, bder von Katholiken. Be  üglich der Beſtattung
der Körperteile der Akatholiken könnten die Schweſtern der bisherigen
Praxi ruhig folgen Wenn C ſich aber Körperteile der Katholiken
handle, ſo möge man dafür ſorgen DPrO VIribus Curent daß ſie
In geweihter Erde egraben werden. Sollten ſich aber der Beſtattung
in geweihter Erde große Schwierigkeiten entgegenſtellen Sin vero
Sraves hstant difficeultates ſo könnte die bisher befolgte Praxis
von den Ordensſchweſtern auch weiterhin eingehalten werden
8Sun inquietandae. 0A membrorum Combustionem, prae cipientibus
medicis, prudenter dissimulent t Obedian Dissimulent bedeutet hier
b⁰ ſo viel als eigen Die ntwor der Congregatio Inqu. enthält
noch den Zuſatz EHt 20 mentem Die IINCIIS aber iſt Wenn möglich
ſt, 0ll uim Garten des Hale Ern leines Stück Grund benediziert
werden 20 sepéelienda membra Catholicorum mpu  A Cbã 18
1897798, VOI XXX 630)

Lin Dr 26

ſef Rettenbacher, Domkap.
XII (Leges respiciunt kutura, Hon Praeterita. Durch den Cd

Ur C&  — ſind einige trennende Ehehinderniſſe in ihrer Wirkung
früher beſchränkt worden, cConsanguinitas, COgnatio legalis, Cultus
disparitas, andere ſind auf eine Grundlage geſte worden, 3um
Beiſpiel Publica nhonestas, affinitas Es können 0  E Ehen zur Be
Urteilung kommen, die vor Inkrafttreten de 0d jur GCan., Mai
1918, geſchloſſen worden ſind, jedoch ungültig, wegen eines en„Theol.⸗prakt Quartalſchrift . 192


